


Vorbemerkung
Bilder sagen mehr als tausend Worte.  
Ein kreativer Zugang über die Emotion Map kann helfen, die eigenen 
Anliegen bildhaft zu beschreiben und sie zu deuten. 

Fragen
Folgende Fragen können zur EmotionMap gestellt werden, mithilfe  
der Holzfiguren kann sich jede Person optisch positionieren:

Persönliche Situation
IST: 	 Wo ordnest du dich heute auf dieser Karte ein? 

Welche Position beschreibt am ehesten deinen derzeitigen 
Gefühlszustand oder Glauben und warum?

SOLL: 	 Wo würdest du dich gerne befinden?  
Wie kommst du dorthin? 

Zukunftsplanung
―― Was ist dein Platz in dieser Welt?  

Wo bist du in deinem Element?  
Begründe deine Auswahl!

―― Wohin ruft dich Gott? 
―― Was ist der Preis dafür?

Rolle als Mitarbeitender
IST: 	 Welche Position nimmst du derzeit als Mitarbeitender  

in deiner Jugendarbeit ein und warum?
SOLL: 	 Wohin möchtest du dich entwickeln?  

Was versprichst du dir davon?

Situation in der Gruppe
IST: 	 Welche Position nimmst du in deinem Freundeskreis,  

im Mitarbeiterteam, in der Gemeinde ein?  
Wie deutest du diese Position?

SOLL: 	 Welchen Platz würdest du gerne einnehmen?  
Was versprichst du dir davon? 

Rolle der Jugendarbeit
IST: 	 Wo ordnest du derzeit deine Jugendarbeit ein?  

Welche Position nimmt deine Gemeindearbeit ein?  
Wie charakterisierst du sie?

SOLL: 	 Wohin sollte sie sich entwickeln?  
Welche nächsten Schritte sind dazu erforderlich?
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